










Beschaffung des Originalartikels: Torsten Blanck 
Übersetzung aus dem Russischen: Katja Budischek 
Wissenschaftliche Beratung: Andreas Budischek 
 
Anmerkungen zur Übersetzung: Da der Autor selten international gültige lat. Bezeichnungen 
verwendet hatte, wurden entsprechende Ausdrücke nach der am besten passenden Interpretation 
übersetzt. Es können daher Fehlinterpretationen nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Auch 
geben manche Teile der Beschreibung trotz intensivster Begutachtung aus Sicht der Übersetzer 
teilweise keinen Sinn. 
Weiteres resultierte aus dieser Tätigkeit zu dieser Übersetzung ein Streit zwischen den Beteiligten im 
Übersetzungsteam, welcher noch weiter ausgetragen werden wird. 
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Gattung Chelonia 
Familie Chelonidae 

 
Eretmochelys imbricia L. Kua-Tung, 26.8.1956. Uns wurde ein wunderschönes Exemplar in Kua-Tung 
verkauft. Der Verkäufer hatte es 2 Wochen lang schlecht versorgt. Er fütterte es nur mit kleinen 
Fischen.  
 

Familie Emydidae 
 
Annamemys grochovskiae, sp. n. Typ: Weibchen, im Wald Vinh Linh, 17.8.1956. Der Panzer 
(Carapax) ist flach, besitzt in der Mitte einen Kiel, welcher zwischen 2. und 3. Rippe verschwindet. Die 
Ränder sind hochgewölbt und werden vom Kopf her immer flacher. Vorderteil und Hinterteil des 
Carapax sind ebenfalls leicht nach oben gewölbt. Die fünf Wirbelschilder (Vertebrale) sind kleiner als 
die Rippenschilder (Costale). Sie sind breiter als lang, ausgenommen das Erste. Alle Schilder sind 
einzeln leicht gewölbt, die Gesamtform erscheint wie Dreiecke. Die kurzen Seiten sind nach vorne 
gerichtet. 
Der Brustpanzer (Plastron) ist hinten stark und vorne nach unten gewölbt und die Oberschwelle hat 
0,42 seiner Länge. Die hintere Seite hat die gleiche Größe wie die Oberschwelle. Die Nähte zwischen 
den Brustschildern, Bauchschildern und Schenkelschildern sind gleich lang. Die Nähte zwischen den 
Kehlschildern und Analschilder sind gleicher Läge und kürzer als die anderen. Die Axelschilder 
(Axillare; im Originaltext als Schulterblatt bezeichnet) und die Weichenschilder (Inguinale; im 
Originaltext als Hüfte bezeichnet) sind vorhanden.  
Der Kopf ist mittelgroß, stumpfes Gesicht, die Kiefer sind eng und ohne Kamm. Das Oberkiefer hat 
einen Einkerbung in der Mitte, welcher genau in das Unterkiefer passt. Die Haut auf der 
Kopfvorderseite ist glatt. Die Finger an Vorder- und Hinterbeinen besitzen Schuppen an der Oberseite 
in unregelmäßiger Anordnung. 
Das Nackenschild ist graubraun, von vorne leicht oval. Die Unterseite ist gelb mit großen schwarzen 
Flecken auf jedem Schild; ausgenommen beim Hals, zwei schwarze Flecken an der Oberschwelle. 
Der Kopf ist oben olivebraun und unten gelb. Der Hals ist oben schwarz und unten gelb. Eine ganz 
dünne, fast nicht zu sehende, gelbe Linie verläuft seitlich auf dem Hals.  
Größe: L – 145, l – 110, H – 60 = 0,54l; Q – 35, 
Diese Art ist sehr ähnlich Annamemys mekleni* BOURRET in der Hauptform und Anzahl der 
Rippenschilder. Der Schädel besitzt eckige Kiefer ohne Kamm und ist sehr ähnlich dem Schädel von 
A. mekleni nur mit der Ausnahme dass der Schädel kleiner ist. Bis jetzt sind dennoch die Unterschiede 
der beiden Arten nicht vollständig wissenschaftlich bewiesen. 
Der Rückenpanzer dieser neuen Art ist länger und mehr oval. Die Form des 4. und 5. Wirbelschilds ist 
ähnlich. Die Nähte zwischen Kehle und Brust sind irgendwie kürzer aber ohne dem Schnitt nach vorne 
die Oberschwelle ist geringer. Die schwarzen Flecken sind zentral auf den Schildern nicht wie beim 
komplett gelben Plastron bei A. mekleni.  
*Anmerkung T.B.: Annamemys mekleni = Error typographicus für Annamemys merkleni (BOURRET, 1939) = Synonym für 
Mauremys annamensis, ehemals Annamemys annamensis (SIEBENROCK, 1903) 



 
Annamemys grochovskiae sp. nov. 

 
a.) Rückenpanzer b.)Unterseite c.) Schädel von unten, Originalgröße d.) Plastron 

 
 

Aber die Hauptsache ist der Platz des Entroplastron welcher sich vor der Arm-Brustnaht befindet und 
die Naht zwischen Hypo- und Hyoplastron welche sich wie ein „V“ verbinden. Zusammenfassend, 
Randschilder (im Originaltext: Seitenschilder), Armschilder und Schenkelschilder sind mittelgroß 
gewachsen, welche fast die Größe von Rippenschildern erreichen (siehe Zeichnung). 
Auf der anderen Seite kann man diese beiden Arten verwechseln mit Clemmys mutica CANTOR 
wegen der Hauptform des Rückenpanzers und aufgrund der Zeichnung der Brustschilder, wegen des 
Platzes des Entroplastron vor der Arm-Brustnaht und wegen verkleinerter Arm- und 
Schenkelschildern. Aber alle bis jetzt beschriebenen Arten besitzen gewölbte Rückenschilder, die 
Kehlnaht ist irgendwie kleiner als die Naht zwischen Hypo- Hyoplastron welche sich wie ein „V“ 
verbindet, entstanden aus der Brustnaht. Das alles bringt uns dazu anzunehmen, dass es sich um 
eine besondere art handelt.  
Diese neue Form, zwischen Annamemys und Clemmys, hat größere Ähnlichkeit mit Annamemys als 
mit Clemmys. Ich bezeichne sie als neue Art von Annamemys und widme sie Inne Grochowsky, 
welche dieses Exemplar zuerst während ihrer Expeditionen fand. 




